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G.L.A.E. aber dessen nach nit begert, habent wir damit biss Uff üwer 

Fehrneren bericht inzehalten thunlicher erachtet, unnd dessen meer-

gemelt unser G.L.A.E. der Statt Bern hinwiderumb nachrichtlich ver-

stendiget: Nun vernemmend wir mit Lieb, dass die herren Jnterponen-

ten Zu güetlicher Hinlegung diser obschwebenden unruh die hoffnung 

nit verlohren, und wünschend von Herzenss grunde, dass ihre un-

derhandlung Zu gedeylicher Endtschafft usschlachen thüege, Pithent 

auch den Allgüthigen Gott, dass er von oben herab seinen gnedigen 

sägen Krefftigklich darzu verlychen wölle; Jm widrigen Unverhoffen-

den faal aber verblybend wir in hievor üch überschribenen bester 

disposition, mit unnd nebent übrigen Lob. Orthen wyterss Zu ehen-

dister stillung diser unruhen dass best befindende würcklich bytra-

gen Zehelffen, Zu dem Ende auch die usschryben einer 13. Ortischer 

Tagleistung hie obangedüter massen fertig gehalten werdent [- tat-

sächlich wurde dann auf den 18. März 1653 eine Tagsatzung der XIII 

Orte samt Abtei und Stadt St. Gallen nach Baden einberufen -]2: wol-

lend hieruf dess ferneren verlaufss nach üwerem freündt Eydtgnossi-

schen andüten erwarten, unnd nach erhöüschender Nothdurfft der sa-

chen üch ferner mit best Eydtgnossischen willen entsprechen: Unnss 

damit sambtlich Göthlichem gnaden schirm trüwlich befehlende ...". 
 
1) s. EA VI 1, 144 (Nr. 88). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch durch 

Beat II. Zurlauben, einem der einflussreichsten Vermittler im Luzerner 
Bauernkrieg, vertreten. 

2) s. ebenda 149 (Nr. 90). Die Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug 
sind nicht genannt. 
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145/13 

[1]596 Februar 29., Brüssel                                    A 

SCHREIBEN VON ALBRECHT VII., [REGENT] DER [SPAN.] NIEDERLANDE 
UND DER [FREIGRAFSCHAFT] BURGUND, AN BÜRGERMEISTER, 
SCHULTHEISSEN, [LAND]AMMÄNNER [BZW. AMMANN], RÄTE UND 
[LANDS]GEMEINDEN DER XIII ORTE 

 
Gehört zu AH 145/24 
 

"Albertus Von Gottes gnaden Cardinal, Ertzhertzog [von Österreich] 

General Lüttenandt, Gubernator [=Regent] Unnd Hauptman. 

Fürgeliepte gutte fründt. Uss dess [span.] Königs [Philipp II.] unn-

sers gnedigisten Herren, hiebyligendem schryben [vom 2. August 

1595?]1, werdent Jr Verstaan, die ursach unnsserer ankunfft Jnn di-

sem Landt, undt den entschluss, so Jr Mt. genommen, mir die verwall- 



tung unnd General - Gubernament der Niderlanden und Burgunds Zubevel-
chen , dessen Jch auch mines theills Üch Zuberichten nit underlassen
wellen . Und das ich nützit ermanglen will , den dem was miner
pflicht , unnd gemess Jst , demm gutten willen , so ich hab , Zuerhal¬
tung der gutten nachburschafft , Pündtnussen Vereinigungen [ die Erb¬
einung mit der Freigrafschaft Burgund gemeint ] und verstendtnussen,
so da Zwüschent Jr M. t unnd üch sind , und wie sich Jnn allweg umb
der ruw willen diser benachburtten Landen gebürtt . So vil mich be¬
trifft , da ich für mine Person üch angenembs gfallen erwysen Khan,
will ich mich darzu gebruchen , mit so guttem hertzen , Alls Jch Gott
bitten das er üch den synen schirm erhallte . . . . " .

1) s . Zurlaubiana AH 145/19
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